
 
 

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von  Ossietzky  

Größte wissenschaftliche Bibliothek Hamburgs   Schrifttum aus 5 Jahrtausenden   Über 5 Millionen Bücher, Zeitschriften, elektronische 

Medien und Mikroformen   Über 4000 Besucher täglich   Versorgung der gesamten Bundesrepublik mit Spezialliteratur u.a. zu Spanien 

und Portugal   Umfassendste Sammlung an Hamburg-Literatur   Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–24 Uhr, Sa , So 10–24 Uhr  

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hamburg, den 30. Juni 2015 

PM 9-2015 

 
Grenzerfahrungen eines Geografen in Chile 
Ausstellung zu Hans Steffen (1865-1936) in der Staa tsbibliothek 
 
 
Titel: Hans Steffen: Grenzerfahrungen eines deutschen Geog rafen in Chile  
Dauer: 9. Juli - 23. August 2015 
Ort: Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg  
Montag bis Freitag 9–24 Uhr, Samstag und Sonntag 10–24 Uhr. Eintritt frei 
Im Blog: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=17939 
Pressevorbesichtigung: Mittwoch, 8. Juli 2015, 11 Uhr im Ausstellungsraum (Erdgeschoss) 
Eröffnung: Mittwoch, 8. Juli 2015, 18 Uhr, mit einer Einführung von Dr. Gregor Wolff, Ibero-
amerikanisches Institut, Berlin 
 
Der deutsche Geograf Hans Steffen (1865-1936) wirkte im Kontext der Grenzziehung zwischen 
Argentinien und Chile an der Erforschung der patagonischen Andenkette wesentlich mit. Im Mittel-
punkt seiner Arbeit stand die Suche nach der Wasserscheide zwischen Atlantik und Pazifik. Sein 
Beitrag für die Institutionalisierung der Geografie in Chile und seine Rolle im wissenschaftlichen 
Austausch zwischen Deutschland und Chile sind für die internationale Forschung von großer Be-
deutung. Gezeigt werden Manuskripte, Briefe, Fotos, Postkarten, Skizzen, Karten, Sonderdrucke, 
Bücher und Lebensdokumente aus dem Nachlass von Hans Steffen sowie Exponate aus der Linga 
Bibliothek für Lateinamerikaforschung, Hamburg. 
 
Steffen war auf vielfache Weise mit dem Thema „Grenze“ konfrontiert. Darunter sind nicht nur sei-
ne Arbeiten für die chilenische Grenzkommission und die Überwindung der eigenen Grenzen bei 
seinen abenteuerlichen Expeditionen zu verstehen, sondern auch die Abgrenzungen zwischen den 
Wissenschaften und der wissenschaftliche Austausch über die Landesgrenzen hinweg. 
Eine Ausstellung des Ibero-Amerikanischen Instituts- Preußischer Kulturbesitz Berlin, unterstützt 
mit Mitteln des Föderalen Programms der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. 
Ort: Ausstellungsraum, Erdgeschoss, Eintritt frei. 
 

Für Nachfragen: 
Dr. Marlene Grau, Tel.: 040 - 428 38 - 5857, E-Mail: grau@sub.uni-hamburg.de 
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